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Die Produktion. 
Wie bereits die Entwicklung der Beschäfti-

gung andeutet, hat sich der wirtschaftliche 
Tätigkeitsgrad während der letzten Monate des 
verflossenen Jahres in den Produktionsmittel-
industrien stark vermindert, während in den 
Verbrauchsgüterindustrien eine Verlangsamung 
im Rückgang, teilweise sogar eine leichte Be-
lebung der Produktion einsetzte. Diese Ver-

schiedenartigkeit in der Produktionstätigkeit der 
beiden großen Wirtschaftsgruppen (Produktions-
mittel- und Verbrauchsgüterindustrien) wird 
durch die neuesten Produktionszahlen bestätigt. 
Die Roheisen- und Walzwerksproduk-
tion hatte sich im November durch die Aus-
sperrung gegenüber Oktober um rd. 75 V. H. 
vermindert. Aber auch nach der Wiederauf-
nahme der Arbeit im Dezember wurde in diesen 
Industriezweigen das Produktionsvolumen der 
Monate vor der Aussperrung nicht wieder 
erreicht. Offenbar war der Eisenmarkt trotz 
der durch die Aussperrung bedingten Ver-
knappung des Angebots im Dezember nicht 
mehr so aufnahmefähig wie im Oktober und 
September. Nicht nur, daß infolge der saison-
mäßigen Ruhe auf dem Baumarkt die Nachfrage 
von dieser Seite her geringer war; über die 
saisonmäßige Verschlechterung des Eisenmarkts 
hinaus scheint sich eine konjunkturelle Ver-
minderung des Auftragseingangs durchgesetzt 
zu haben, wie aus den dem Institut für Kon-
junkturforschung vorliegenden Industrieberich-
ten hervorgeht. Die Verschlechterung auf dem 

Eisenmarkt ist für die gegenwärtige Konjunktur-
lage um so beachtenswerter, als dadurch zum 
Ausdruck kommt, daß die Investitionstätigkeit 
der Wirtschaft weiterhin zurückgegangen ist. 
Dafür spricht auch die weitere Abnahme des 
Auitragseingangs in der Maschinenindustrie. 

Die Kohlenprod uktion stand in den letzten 
Monaten im Zeichen der üblichen jahreszeitlichen 

Steigerung. Dabei ist bemerkenswert, daß die 
Steinkohlenförderung, die in hohem Grad auch 
von dem Kohlenverbrauch der Industrie beein-
flußt wird, gegenwärtig geringer ist als vor 
Jahresfrist, während die Braunkohlenförderung 
auch gegenüber den gleichen Monaten des Jahres 
1927 nicht unbeträchtlich zugenommen hat. Die 
Koksproduktion zeigt im November einen 
starken Rückgang infolge der Aussperrung in 
der Eisenindustrie. Im Dezember wurde hier, 
wie bei der Eisenproduktion, der Umfang von 
Oktober nicht wieder erreicht. 

Wenn die Verringerung der Eisenproduk-
tion, des Eisenabsatzes und der Eisenverar-
beitung auf eine Verminderung des wirtschaft-
lichen Tätigkeitsgrads in den Produktionsmittel-
industrien hindeutet, so ist auf der anderen Seite 
die Produktion in den Verbrauchsgüterindustrien 
teilweise wieder leicht gestiegen. Jedenfalls hat die 
arbeitstäglicheT e x t i 1 p r o d u k t i o n von Oktober 
auf November zugenommen. Offenbar handelt 
es sich dabei aber nur um eine vorübergehende 
Reaktion auf den starken Rückgang der Pro-
duktion in .den vorausgegangenen Monaten, der 
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bewirkte, daß in dieser Branche die Versorgung Im Dezember haben sich Auftragseingang und 
des Handels zeitweise hinter dem Verbrauch Beschäftigung nach den vorliegenden Berichten 
zurückblieb, während sich nunmehr ein gewisser in wichtigen Zweigen der Textilindustrie bereits 
Angleich der Produktion an den Verbrauch wieder verschlechtert, 
vollzieht (s. auch Wochenbericht Nr. 38/40 S. 150). 

Die Märkte. 
1. Der Effektenmarkt . 

In der Berichtswoche (7. 1. bis 12. 1.) war die 
Kursentwicklung auf dem Aktienmarkt nicht 
einheitlich. Selbst bei den Papieren, die im Mittel-
punkt des Interesses standen, wechselten Auf-und 
Abwärtsbewegung der Kurse ab. Doch hielten 
sich die Kursveränderungen in sehr engenGrenzen. 
Auch die Kursentwicklung auf dem Markt der 
festverzinslichen Papiere war während der Be-
richtswoche uneinheitlich. 

Die gegenwärtige Börsenlage mit ihren un-
ausgeglichenen und nur geringen Kursschwan-
kungen von Tag zu Tag spricht neben anderen 
Symptomen für eine nur geringe Umsatztätigkeit. 
Dies ist um so bemerkenswerter, als durch die 
große Flüssigkeit auf dem Geldmarkt durchaus 
die Möglichkeit gegeben wäre, daß sich die ver-
fügbaren Geldkapitalien in stärkerem Maß dem 
Effektenmarkt zuwenden. Offenbar sind indes 
die Momente, die für eine Zurückhaltung der 
Käufer sprechen, stärker wirksam gewesen als 
die ökonomischen Bedingungen, die zu einer 
lebhafteren Kauftätigkeit hätten führen können. 
Freilich wird man zu berücksichtigen haben, 
daß die Reaktion der Börse auf die Erleichte-
rung des Geldmarkts erst nach einiger Zeit ein-
zusetzen pflegt. 

2. Der Geldmarkt . 

Die Flüssigkeit des Geldmarkts, die sich nach 
dem Jahresultimo einstellte, hat sich in der 
Berichtswoche noch verstärkt. Der Rückgang 
der Geldsätze hat weitere Fortschritte gemacht. 

Die Erleichterung der Geldmarktlage, die—wie 
ein Vergleich mit dem Vorjahr zeigt — über 
das saisonmäßig zu erwartende Maß hinausgeht, 
fand auch in der Beanspruchung der Noten-
banken in der Woche nach dem Ultimo ihren 
Ausdruck. Die Senkung des Reichsbankdis-
konts von 7auf6y2 v.H. hat überdies bewirkt, daß 
sich der Satz für die Notenbankkredite der 
Lage des freien Geldmarkts wieder angeglichen 
hat. Außerdem führt die Herabsetzung der 
Zinssätze bei den privaten Banken, die im An-
schluß an die Senkung des Diskontsatzes erfolgt 
ist, dazu, daß sich auch die Kreditnahme der 
Teile der Wirtschaft, die auf den privaten Bank-
kredit angewiesen sind, zu niedrigeren Zins-
sätzen vollziehen kann. Ebenso dürften sich 
auch die Kreditkonditionen von Industrie und 
Großhandel ermäßigen. 

Beachtlich ist die jüngste Entwicklung auf 
dem Devisenmarkt. Die Devisenkurse sind 
seit dem letzten Drittel des Monats Dezember 
bis zur Gegenwart fast ununterbrochen gestiegen. 
Auch hierin hat man zum größten Teil eine 
Erscheinung saisonmäßiger Art zu erblicken; 
denn auch in den vorausgegangenen Jahren ist 

jeweils um die Jahreswende eine ähnliche Ent-
wicklung der Devisenkurse eingetreten. Die 
Steigerung der Devisenkurse, vor allem nach 
dem Ultimo, ist darauf zurückzuführen, daß die 
Banken zur Finanzierung der Ultimoansprüche 
vielfach kurzfristige Auslandsgelder hereinge-
nommen haben, deren Rückzahlung nun eine 
erhöhte Nachfrage nach Devisen herbeiführt. 
Hinzukommt, daß um die Jahreswende vielfach 

auch Zinszahlungen an das Ausland fällig sind, 
die in der gleichen Richtung wirken. Ob durch 
die übersaisonmäßige Senkung des deutschen 
Zinsniveaus nach dem Ultimo bereits Abzüge 
ausländischer Gelder erfolgt sind, läßt sich 
gegenwärtig noch nicht übersehen. 

3. Der W a r e n m a r k t . 

Nachdem die reagible Indexziffer von Mitte 
November bis Anfang Januar gestiegen war, ist 
nunmehr zum erstenmal wieder ein Rückgang 
eingetreten. Innerhalb der Großhandelsindex-
ziffer sind in der Berichtswoche die Agrarstoffe 
leicht gestiegen. Alle Gruppen der Industrie-
stoffpreise — sowohl Rohstoffe wie Fertig-
waren — sind dagegen gesunken. Die Gesamt-
indexziffer ist demzufolge leicht zurückgegangen. 



 

Die Arbeitslosigkeit in den Vereinigten Staaten von Amerika. 

N a c h d e m in den Vere in ig ten S taa ten von Amer ika 
die H o c h k o n j u n k t u r der J ah re 1925 u n d 1926 im 
zwei ten H a l b j a h r 1927 e inen s tä rkeren R ü c k g a n g 
e r f ah ren ha t te , h a t sich im Verlauf des Jahres 1928 
ein e r n e u t e r W i r t s c h a f t s a u f s c h w u n g durchgese tz t . 
T r o t z dieses a l lgemeinen K o n j u n k t u r a n s t i e g s h a t 
sich die Arbei ts los igkei t jedoch bisher n u r u n w e s e n t -
lich ve rminde r t . 
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Die A n g a b e n ü b e r den U m f a n g der Arbei ts los ig-
ke i t w e i c h e n auße ro rden t l i ch s ta rk v o n e i n a n d e r ab, 
da e ine z u s a m m e n f a s s e n d e amt l i che Stat is t ik de r 
Erwerbs los igke i t in den Vere in ig ten S taa t en bisher 
n ich t g e f ü h r t wi rd . Alle A n g a b e n b e r u h e n auf 
Schä t zungen , die sich im wesen t l i chen auf e ine B e -
schäf t igungssta t is t ik in e inigen t ausend indust r ie l len 
Be t r i eben s tü tzen , die insgesamt e twa 3 Mil l ionen 
Arbe i te r beschäf t igen . Auf G r u n d de r E r h e b u n g e n 
des D e p a r t m e n t o f L a b o r h a t S taa t s sekre tä r Davis 
die Zah l der E r w e r b s l o s e n zu Beg inn des Jah res 
1928 auf a n n ä h e r n d 2 Mil l ionen geschätzt . S c h ä t z u n -
gen v o n n ich tamt l i che r Sei te l iegen jedoch zwe i -
bis v ie rmal so hoch . D e r Durchschn i t t der S c h ä t z u n -
gen liegt bei e t w a 4 bis 5 Mil l ionen Erwerbs lo sen . 
W e n n auch e ine g e n a u e E r f a s sung der a m e r i k a -
n ischen Arbei ts losigkei t infolge des Feh lens s ta -
t ist ischer Grund lagen n ich t mögl ich ist, so lassen 
sich d o c h an H a n d der Beschäf t igungssta t is t ik der 
indust r ie l len Be t r iebe die E n t w i c k l u n g s t e n d e n z e n 
des amer ikan i schen Arbe i t smark t s verfolgen. T r o t z 
des K o n j u n k t u r a u f s c h w u n g s , de r sich im Ver lauf 
des J ah re s 1928 durchse tz te , ist, w ie der Index der 
Indus t r i ebeschäf t igung e r k e n n e n läßt, b i sher ke ine 
en t sp rechende Z u n a h m e des Beschäf t igungsumfangs 
e inge t re ten . Dieses auffa l lende Z u r ü c k b l e i b e n de r 
Beschäf t igung h i n t e r d e m P r o d u k t i o n s u m f a n g wi rd 
n o c h deut l icher , w e n n m a n die B e w e g u n g de r B e -
schäf t igung m i t de r B e w e g u n g de r E lek t r i z i t ä t se rzeu-
g u n g vergleicht . Of fenbar hande l t es sich h ier um 
A u s w i r k u n g e n de r s t ruk ture l len W a n d l u n g de r 
Be t r i ebs techn ik u n d de r u m f a n g r e i c h e n Ra t io -
na l i s ie rungen. Dies bestä t igen vor a l lem auch 
die Ergebnisse de r seit 1919 in Abs t änden v o n zwei 
J a h r e n d u r c h g e f ü h r t e n amer ikan i schen Be t r i ebs -
e r h e b u n g e n . V o m Depress ions- u n d Kr i sen jah r 1921 
abgesehen , n i m m t seit 1919 die Zahl der L o h n -
empfänge r t ro tz w a c h s e n d e n P r o d u k t i o n s u m f a n g s 

und s ta rker Z u n a h m e der Kra f tmasch inenaus rüs tung 
s tändig ab1) . D e m e n t s p r e c h e n d e r h ö h t sich der 
P r o d u k t i o n s e r t r a g je Arbei ter beträcht l ich. 

Aber n ich t n u r die industr iel le En twick lung , 
s o n d e r n auch die E n t w i c k l u n g der Landwi r t scha f t 
h a t zu der S te ige rung der Erwerbs los igke i t n icht 
unwesen t l i ch beigetragen. Die seit 1920 anha l t ende 
L a n d f l u c h t ha t jährl ich m e h r e r e hunde r t t au send 
Erwerbs tä t ige aus der Landwi r t scha f t den s tädt ischen 
Arbe i t smärk t en zugeführ t . Nach Angaben des D e p a r t -
m e n t of Agr icu l ture stellt sich der Überschuß der vom 
L a n d e A b g e w a n d e r t e n gegenüber den Zugewande r t en 
v o n 1920 bis 1928 auf 6,8 Mill ionen Personen. D a v o n 
sind r u n d ein Dri t te l (2,3 Millionen) als E r w e r b s -
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tätige anzusehen . Obgleich die Depress ion in der 
Landwi r t s cha f t der Vere in ig ten S taa t en in den letzten 
beiden Jah ren nachgelassen hat , dü r f t e d e n n o c h die 
A b w a n d e r u n g v o m L a n d e ke ineswegs z u e inem 
Sti l ls tand g e k o m m e n se in ; d e n n auch h ie r ist die 
F re i se t zung von mensch l i che r Arbe i t sk ra f t n i ch t 
allein die Folge e iner ungüns t igen Wir t schaf t s lage , 
sonde rn gleichfalls e iner W a n d l u n g der Be -
t r iebs technik du rch we i tgehende Mechan is ie rung 
u n d Motor i s ie rung . Z u e iner s ta rken V e r -
m i n d e r u n g des ländl ichen Arbei te rbedar fs ha t 
u n t e r a n d e r e m berei ts die s ta rke Verb re i tung des 
Mähdreschers (Combine) besonder s in den S ü d w e s t -

Entwicklung der industriellen 
Produktion der Vereinigten Staaten. 

.Iflhr 

1919 
1921 
1923 
1925 

Be- I Zahl 
völke- | der 
rungs- Lohn-
index 
(1919 

= 100) 

Zahl jlnstal-
der I lierte 

Ange- I Kraft 

Ä ' n H PS 

Netto-
wert 

derPro-
duktion 
in Mrd. 
Dollar 

Produk-
tions-

mengen-
index 
(1919 

= 100) 

Produk-
tions-

menge je 
Arbeiter 

(1919 
= 100) 

100,0 8 990 
103.3 j 6 938 
106.4 8 768 
109,9 8 384 

1429 
1141 
1350 
1 340 

I " ! 
29.3 i 24,7 , 100,0 

. j 18,3 I 78,6 
33,1 25,8 | 120,2 
35.8 26.8 125,0 

100,0 
101,8 
123,3 
134.0 

Staaten beigetragen. Im Staa te O k l a h o m a k o n n t e 
die le tz t jähr ige re iche E r n t e ers tmal ig o h n e I n a n -
s p r u c h n a h m e von Sa i sonarbe i te rn aus a n d e r e n 
S taa ten e ingebracht w e r d e n . 

Da die Rat ional is ierung in Indus t r ie u n d Hande l 
n o c h keineswegs zu e inem Absch luß g e k o m m e n 
ist, dü r f t e selbst bei we i te r anha l t ende r P rosper i t ä t 
m i t e inem raschen Ver schwinden der s ta rk ange-
w a c h s e n e n Arbeitslosigkeit k a u m zu r e c h n e n sein. 

•) Ausführliche Angaben über die Industrieentwicklung der 
Vereinigten Staaten finden sich u. a. in der kürzlich erschienenen 
Veröffentlichung des Statistischen Reichsamts: »Die Wirtschaft 
des Auslandes 1900 bis 1927.« Einzelschriften zur Statistik des 
Deutschen Reichs Nr. 5, Berlin 1928, S. 545-
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Chronische Arbeitslosigkeit ist jedoch letztlich der 
Ausdruck eines ges tör ten ökonomischen Gleich-
gewichts, das zwangläufig der Prosper i tä t gewisse 
Grenzen setzt. Auch auf E u r o p a mi t se inem Be-

völkerungsüberschuß kann eine anha l t ende oder gar 
wachsende Arbeitslosigkeit im größten bisherigen 
Zuwanderungsgebie t n icht o h n e Rückwi rkungen 
bleiben. 

Zur Lage am Schweinemarkt. 
Die Erwar tung , die im Feb rua r 1928 bezüglich 

der Preisgestal tung auf den Schwe inemärk ten aus-
gesprochen w u r d e i s t du rch die tatsächliche E n t -
wicklung bestätigt worden . 

Im Anschluß an das Jahr 1027, das bereits 

JJjfjelOOko 

1924 
j J'A'S'O'N'DL'F'JAM J'J'A'SJ'N'DL j'F'JAL'J'JVS'OW tii.l/JM90 

s inkende Preise gekennze ichne t war , gingen die 
Schweinepreise , abgesehen von einer Aufwär ts -
bewegung im Februa r , bis April 1928 zurück . Von 
Mai bis August stiegen sie dann erheblich und e r -
reichten, nach e inem kleinen Rückschlag im S e p -
tember , mit je 100 kg (Berlin Kl. d) im 
O k t o b e r ihren höchs ten Stand, von dem sie im 
November n u r unbedeu t end um 1 JIM und im 
Dezember etwas s tärker um 3 JIM auf 147 JIM 
absanken. 

Ausgelöst w u r d e die Aufwär t sbewegung der 
Schweinepreise du rch den Rückgang des Angebots , 
der als Auswi rkung der im vierten Vier te l jahr 1926 
sich al lmählich verschlechternden, im Jahr 1927 
fehlenden Rentabi l i tä t der Schweineha l tung eintrat . 
W e n n im N o v e m b e r u n d Dezember 1928 die Preise 
auch wieder gesunken sind, so ist diese Bewegung 
doch bedeutend ger inger , als es dem saisonüblichen 
Preisrückgang in dieser Zei t entspricht . » K o n j u n k t u r -
mäßig« sind die Preise daher auch in diesen M o -
naten gestiegen. 

In Übere ins t immung mi t dieser Bewegung zogen 
die F e r k e l p r e i s e in den letzten Monaten kräft ig an, 
nachdem bis dahin die jahreszeitl ichen Pre is rück-
gänge den »kon junk tu rmäß igen« Anstieg, der sich 
stets bei s teigender Rentabi l i tä t der Mast e inzu-
stellen pflegt, aufgehal ten hat ten . 

Die kräft ige, du rch jahreszeitl iche Einflüsse u n t e r -
stützte Pre i se rho lung fü r Schlachtschweine hat im 
zweiten Ha lb jahr 1928 zu einer Wiederhers te l lung 
der seit Anfang 1927 fehlenden Rentabil i tät geführ t . 
Doch sind die Preise keineswegs in exzess iverWeise 
über die Rentabil i tätsgrenze h inausgesprungen. Der 
Grund h ie r für liegt darin, daß die P roduk t ions -
e inschränkungen , die die Landwir te in der Zeit der 
ungünst igen Rentabil i tätslage einleiteten, sich in 
mäßigen Grenzen gehal ten haben . Der seit dem 
Ze i tpunk t höchs ten Angebots e inget re tene R ü c k -
gang der Auf t r iebe beträgt nach Ausschal tung der 
Sa i sonbewegung bisher e twa 15 V. H. Angesichts 
des vorangegangenen übergroßen Angebots dür f te 
damit erst eine Wiede ranpassung an den bei no r -

!) Die Prognose der Schweinepreise, Vierteljahrshefte zur 
Konjunkturforschung, Sonderheft 7, S. v> f. 

malen Preisen bes tehenden Bedarf erreicht se in ; 
keineswegs kann etwa schon von einer Knapphe i t 
des Marktes gesprochen werden . 

E twas größer , näml ich rd. 18 v. H., w a r die A b -
n a h m e der Auftr iebe an Ferke ln v o m zweiten Viertel-
jahr 1927 bis z u m zwei ten Vier te l jahr 1928. Da die 
A b n a h m e der Ferkelauf t r iebe v o m ersten Viertel jahr 
1928 zum zwei ten Viertel jahr besonders stark w a r 
und die Ferkelauf t r iebe im dri t ten Viertel jahr 1928 
immerh in noch um 5 v. H. zurückgegangen sind, 
wä re in der nächsten Zeit eher mi t e inem » k o n -
junkturel len« Rückgang oder Gleichbleiben als mi t 
einer Z u n a h m e des Angebots an Schlachtschweinen 
zu rechnen . E iner e twa daraus herzule i tenden 
»kon junk turmäßigen« Preiss te igerung s teht aber die 
bemerkenswer te Ta t sache gegenüber , daß in den 
ersten Monaten des Jahres die Preise saisonmäßig 
sinken, und zwar — nach einer fü r die Zei t seit 
der Stabil isierung er rechneten Saisonindexziffer — 
von Dezember auf Januar um etwa 4 v. H., von 
J anua r auf Februa r um wei tere 5 v. H. F ü r die 
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künft ige En twick lung des Angebots an Schlacht -
schweinen ist fe rner die Ta t sache sehr beachtl ich, 
daß die Auftr iebe an Ferke ln — nach Ausschal tung 
der Sa isonbewegung — im November 1928 erstmalig 
wieder gestiegen sind u n d im Dezember den erreichten 
Stand behaupte ten . 

Wei t e re Anha l t spunkte fü r die Gestal tung des An-
gebots im Jahr 1929 k ö n n e n erst aus den zur Zei t 
noch nicht vorl iegenden Viehzählungsergebnissen 
gewonnen werden . Aus der ungüns t igen Kentabil i-
tätslage von Anfang 1927 bis Mitte 1928 allein kann 
noch n icht auf eine V e r k n a p p u n g der im Jah r 1929 
zur Schlachtreife k o m m e n d e n T i e r e geschlossen 
werden . Dies wird vielmehr davon abhängen — 
was aus der En twick lung der Zuchtsauenbes tände 
zu en tnehmen sein wi rd —, ob die P roduzen ten 
auf die damalige ungünst ige Markt lage wei terhin 
durch Produk t ionse inschränkungen reagiert oder ob 
sie vielleicht eine Ä n d e r u n g der in f rüheren 
Jahren beobachte ten Produkt ionspol i t ik v o r g e n o m -
men hahen. 
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 Z a h l e n ü b e r s i c h t 

zum Wochenbericht des Instituts für Konjunkturforschung 
i. Jahrgang Berlin, den 16. Januar 1929 Nummer 42 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

V o r j ahr G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 2 1 . - 2 6 . 

Nov. 
1 9 2 7 

28. Nov. 
bis 

3. Dez. 
1927 

5 . - 1 0 . 

Dez. 
1 9 2 7 

1 2 . - 1 7 . 

Dez. 
1 9 2 7 

1 9 . - 2 4 

Dez. 
1 9 2 7 

2 6 . - 3 1 . 

Dez. 
1 9 2 7 

2 . - 7 . 

Jan. 
1 9 2 8 

9 . - 1 4 . 

Jan. 
1 9 2 8 

1 9 . - 2 4 . 

Nov. 
1 9 2 8 

2G. NOT. 
bis 

1. Dez. 
1 9 2 8 

3 . - 8 . 

Dez. 
1 9 2 8 

1 0 . - 1 5 . 

Dez. 
1 9 2 8 

1 7 . - 2 2 . 

Dez. 
1 9 2 8 

2 4 . - 2 9 . 

Dez. 
1 9 2 8 

31. Dez. 
1928 bis 
Ü. Jan . 
1929 

7 . - 1 2 . 

Jan. 
1 9 2 9 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

4 7 4 8 4 9 5 0 5 1 5 2 1 2 4 7 4 8 4 9 5 0 5 1 5 2 1 2 

1. Tätigkeitsgrad 
E r w e r b s l o s e in %o d e r 

W o h n b e v ö l k e r u n g 

in den Großstädten 
in den Industriegebieten 
in den Agrargebieten 
im Reiche 
Arbeitslosigkeit, E n g l a n d 1 ) . . . . 

P r o d u k t i o n 

Steinkohle i. Ruhrrev. (arbeitstgl.) 
Steinkohle i. Deutsch-

Oberschlesien » 
Kokserzeugung i. Ruhrrev. » 
Steinkohle in England 

V e r k e h r , arbeitstäglich 

Wagenstellung der Reichsbahn 

U n t e r n e h m u n g e n 
Neugründungen (arbeitstägl.).. 
Auflösungen » 

K r e d i t s i c h e r h e i t 
Wechselproteste (aibeitstägl.).. 
Wechselproteste » 
Vergleichsverfahren » 
Konkurse » 

N o t e n b a n k e n 

Gold- una Devisenbestand 
Wirtschaftskredite2) 
Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeiten) 

B u n d e s R e s e r v e B a n k e n 
U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Z a h l u n g s v e r k e h r 
Stückgeldumlauf 
Postscheckverkehr (Lastschrift.) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

2. Wertbewegung 
Z i n s s ä t z e 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen3) 1 der Stempel-
Kreditzinsen4) / Vereinigung 
Tagesgeld 
Monatsgeld 
Warenwechsel mit Bankgiro .. 
Reportgeld 
Rendite de r5%G3ldpfan ib r i e f e 

» 6 % 

» 7 % 

Call money New York 
Privatdiskont London 

» Zürich 
» Amsterdam 

D e v i s e n k u r s e i n B e r l i n 
New York 
London 

E f f e k t e n k u r s e (Durchschn.) 
Bergbau- u. Schwerind.-Aktien 
Verarbeitende Industrie-Aktien 
Handel- und Verkehrs-Aktien 
Gesamt-Aktien 

W a r e n p r e i s e 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren 5 ) 
Großhandelsindexziffer(gesamt) 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halb waren 
Industrielle Fertigwaren 

Produktionsmittel 
Konsumgüter 

Großhandelsindex U. S .A. 
(Fisher) 
Großhandelsindex England . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt. 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
la Kern- u. Stahlschrott, Essen 
Mittelbleche, ab Essen oder 

Dillingen6) 
Baumwolle, New York l o c o . . . 
Weizen, r. w., New York loco 

') Ohne Nordirlatid; regi 
Wechsel der Rentenbank. —3) De 
gußbruch, Schrott, Messingblech 
durchschnitt. — 8) Vorläufig. — 

°/oo 

I O O O 

IOOO t 

I O O O I g t 

I O O O 

Zahl 

Zahl 
i oo j M M 

Zahl 

Mill. MM 

Mill. $ 

Mill .MM » 

» 

% P- a. 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

JIM je $ 
» v £> 

% 
» 
» 

i g 13 = i o o 
» 

9 

9 

9 

9 

9 

9 

MM 
je iooo kg 
je so kg 
MM je t 

9 

cts jelb 
» »öolbs 

strierte Ar 
betzinsen 
abfalle. Bit 

Ab 1 2 . 1 . 

1 1 4 5 , 2 

4 0 3 , 5 

6 9 , 3 

8 0 , 7 

4 9 3 4 , 6 

1 6 1 , 2 

4 4 

6 3 

2 5 5 

3 2 3 . 1 

5 

2 6 

2 2 3 3 

2 4 8 4 

9 1 3 

4 1 8 . 2 

6 2 1 , 2 

5 3 1 3 

1 4 8 5 

6 6 5 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

5 . 9 0 

8 . 8 0 

7 , 2 5 

8 , 1 3 

6 , 2 1 

3 , 5 0 0 

4 , 3 3 4 

3 , 3 7 5 

4 , 5 0 0 

4 , 1 8 7 3 

2 0 , 4 2 

1 2 4 . 3 

1 2 2 , 5 

1 1 7 , 9 

1 2 1 , 5 

1 3 4 , 7 

1 4 0 , 9 

1 3 9 . 1 

1 3 4 . 2 

1 5 5 . 0 

1 3 2 . 4 

1 7 2 . 1 

1 4 6 , 1 

1 3 5 . 5 

2 4 1 , 3 

5 4 , 3 

5 9 , 5 0 

1 4 8 , 2 0 

1 9 , 9 7 

1 4 9 , 2 3 

beitslos 
zuzüglic 
;i, vlitt« 
2 9 . 

1 4 , 5 

1 1 , 0 

1 1 , 0 

9 , 7 

1 1 4 9 . 6 

4 0 1 , 2 

6 8 , 9 

8 1 , 9 

5 0 2 7 . 7 

1 6 1 , 2 

3 7 

5 7 

2 0 4 

2 6 5 , 4 

8 

2 1 

2 2 3 0 

2 7 6 4 

6 1 8 

4 7 7 , 0 

5 4 7 . 8 

5 9 9 0 

1 5 0 0 

5 8 8 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

7 , 9 3 

8 , 8 1 

7 , 3 7 

8 , 2 5 

6 , 2 2 

4 , 1 6 7 

4 , 3 0 8 

3 , 3 1 3 

4 , 5 3 1 

4 , 1 8 5 2 

2 0 , 4 2 

1 2 7 , 2 

1 2 5 , 2 

1 1 9 . 9 

1 2 4 . 0 

1 3 4 . 1 

1 4 0 . 1 

1 3 7 . 2 

1 3 4 , 0 

1 5 5 . 3 

1 3 2 , 9 

1 7 2 , 2 

1 4 5 . 7 

1 3 5 , 2 

2 3 9 . 8 
5 3 , 8 

5 9 , 5 0 

1 4 7 , 5 0 

1 9 , 6 2 

1 4 9 , 3 2 

e. — 2) 
h Vors 

ilbleche 

1 1 2 5 , 2 

3 7 8 . 2 

6 9 . 4 

8 1 , 7 

5 1 7 3 , 5 

1 5 7 , 6 

5 0 

6 1 

2 7 2 

3 6 8 . 3 

6 

2 7 

2 9 2 4 

2 6 2 7 

6 3 3 

4 1 3 , 9 

6 0 4 . 2 

5 8 1 8 

1 3 8 5 

5 7 9 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

7 , 8 1 

8 , 8 8 

7 , 3 2 

8 , 2 5 

6 , 1 3 

4 , 2 5 0 

4 , 3 2 3 

3 , 3 1 3 

4 , 4 6 9 

4 , 1 8 6 0 

2 0 , 4 4 

1 3 0 . 8 

1 3 0 , 0 

1 2 3 , 6 

1 2 8 , 2 

1 3 5 . 5 

1 3 9 . 9 

1 3 6 . 6 

1 3 4 , 0 

1 5 5 . 3 

1 3 3 . 0 

1 7 2 , 2 

1 4 6 . 1 

1 3 4 . 1 

2 3 8 . 2 

5 3 . 5 

5 9 , 5 0 

1 4 7 , 5 0 

1 9 , 4 8 

1 4 9 , 9 6 

Wechs 
:hußprc 

Wolle 

1 3 , 5 

1 7 . 7 

1 3 , 3 

1 1 0 0 , 1 

4 0 2 . 8 

6 9 , 9 

8 1 . 8 

5 3 5 3 , 3 

1 5 4 , 3 

4 6 

5 6 

2 0 8 

2 7 3 . 9 

8 

2 4 

2 2 3 3 

2 5 1 5 

6 5 7 

4 9 5 , 0 

5 9 7 , 9 

5 6 8 0 

1 3 4 1 

5 8 0 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

7 , 0 0 

8 , 9 6 

7 , 3 0 

8 , 1 3 

6 , 0 6 

7) 6 , 6 7 

7 , 5 2 

4 , 0 0 0 

4 , 3 1 3 

3 , 3 7 5 

4 , 4 3 8 

4 , 1 8 5 8 

2 0 , 4 4 

1 3 6 , 9 

1 3 5 , 3 

1 2 7 . 0 

1 3 3 . 1 

1 3 5 , 3 

1 3 9 . 3 

1 3 5 . 2 

1 3 3 . 4 

1 5 5 . 6 

1 3 3 , 8 

1 7 2 , 1 

1 4 4 . 3 

1 3 3 . 5 

2 3 0 . 7 

5 4 , 2 

5 8 , 7 5 

1 4 7 , 7 0 

1 9 , 0 7 

1 4 7 , 4 0 

ei und 
vision. 
Hanf, 

3 9 2 . 6 

6 3 , 1 

8 1 , 7 

5 0 6 3 , 3 

1 3 2 . 4 

4 3 

6 6 

2 5 6 

3 2 2 , 0 

7 

2 2 

2 2 3 2 

2 6 4 8 

6 9 4 

5 7 8 , 2 

5 8 8 . 0 

5 7 9 1 

1 4 8 2 

6 6 0 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

6 , 9 3 

9 , 2 0 

7 , 3 7 

9 , 2 5 

6 , 0 7 

4 , 2 5 0 

4 , 3 1 3 

3 , 4 3 8 

4 , 5 0 0 

4 , 1 8 3 3 

2 0 , 4 3 

1 3 7 , 2 

1 3 5 , 8 

1 2 7 . 1 

1 3 3 . 5 

1 3 6 . 7 

1 4 0 . 0 

1 3 6 . 7 

1 3 3 . 8 

1 5 5 . 6 

1 3 3 , 8 

1 7 2 . 1 

1 4 5 , 1 

1 3 4 , 0 

2 3 5 , 4 

5 8 , 7 5 

1 4 7 , 9 5 

1 9 , 5 5 

1 4 6 , 9 5 

Lombar 
- 1 ) Kr 
7lacas, 

2 1 . 4 

1 9 , 1 

2 3 , 1 

1 9 , 0 

1 3 3 6 , 3 

3 7 8 , 2 

6 0 , 6 

8 1 . 5 

3 2 4 0 , 0 

1 3 0 . 5 

4 2 

7 2 

2 2 9 

2 8 4 , 8 

8 

2 4 

2 2 4 0 

3 3 9 5 

9 1 1 

6 0 9 , 2 

6 0 3 . 1 

6 3 3 1 

1 5 5 3 

6 5 7 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

6 , 5 0 

9 , 3 6 

7 , 5 0 

9 , 7 0 

6 , 0 3 

5 . 4 0 0 

4 , 3 2 9 

3 , 5 0 0 

4 , 5 0 0 

4 , 1 8 4 7 

2 0 , 4 4 

1 4 2 . 2 

1 3 8 . 6 

1 2 9 . 4 

1 3 6 . 6 

1 3 6 . 8 

1 3 9 , 2 

1 3 4 . 1 

1 3 4 . 2 

1 5 5 . 7 

1 3 3 . 9 

1 7 2 , 2 

1 4 4 . 8 

1 3 4 , 1 

2 3 7 . 5 

5 3 , 7 

5 8 , 7 5 

1 4 8 , 7 0 

2 0 , 0 9 

1 4 6 , 9 8 

ds der 
editzin-? 
Ochshä 

1 2 3 2 , 1 

3 8 5 . 6 

6 7 , 7 

8 0 , 7 

4 4 2 0 , 8 

1 2 4 . 3 

3 9 

6 5 

2 4 5 

3 1 6 , 5 

7 

2 4 

2 2 4 1 

2 8 5 5 

8 0 6 

5 2 0 , 9 

6 2 7 . 4 

5 8 9 4 

1 4 7 0 

6 5 1 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

5 , 9 2 

8 , 3 9 

7 , 1 7 

6 , 0 0 

4 , 7 0 0 

4 , 2 9 4 

3 , 3 7 5 

4 , 2 8 1 

4 , 1 9 3 5 

2 0 , 4 6 

1 4 8 . 4 

1 4 4 , 0 

1 3 2 . 8 

1 4 1 . 5 

1 3 7 . 9 

1 3 9 , 4 

1 3 4 , 4 

1 3 4 , 3 

1 5 5 , 8 

1 3 4 , 0 

1 7 2 , 2 

1 4 3 . 7 

1 3 4 . 6 

2 3 9 . 7 

5 3 , 3 

5 8 , 7 5 

1 4 7 , 7 0 

1 9 , 6 8 

1 4 8 , 9 5 

leichsb 
m für t 
ute, Kai 

2 2 , 0 

2 5 . 5 

2 2 , 0 

1 1 9 3 , 8 

4 0 1 , 3 

6 9 . 2 

8 4 , 0 

5 2 7 8 , 7 

1 3 8 . 0 

4 4 

5 3 

2 4 5 

3 3 8 . 2 

5 

2 8 

2 2 4 1 

2 5 6 1 

7 9 1 

4 3 9 . 1 

5 4 5 . 3 

5 6 0 1 

1 5 0 0 

6 0 2 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

4 , 7 4 

7 , 7 2 

6 , 8 2 

8 , 2 2 

5 , 9 9 

' ) 6 , 6 7 

' ) 7 , 4 9 

4 , 1 6 7 

4 , 2 8 9 

3 , 3 1 3 

4 , 1 5 6 

4 , 1 9 9 5 

2 0 , 4 8 

1 4 6 , 5 

1 4 2 . 1 

1 3 2 , 0 

1 4 0 , 0 

1 4 1 . 2 

1 3 9 . 0 

1 3 3 . 3 

1 3 4 , 3 

1 5 5 , 8 

1 3 4 . 1 

1 7 2 . 1 

1 4 3 , 7 

1 3 4 . 2 

2 3 6 , 2 

5 2 . 6 

5 8 , 7 5 

1 4 7 , 5 0 

1 9 , 5 3 

1 4 9 , 5 5 

ink unc 
äglich 
bfelle. -

1 3 9 5 , 5 

3 7 6 , 4 

7 2 , 9 

6 2 , 6 

4 8 1 5 , 1 

1 5 8 . 4 

3 9 

5 7 

3 5 1 

4 6 4 . 0 

1 3 

2 8 

2 3 6 3 

1 9 8 5 

7 5 2 

8 0 0 , 0 

2 2 6 . 1 

5 6 8 2 

1 2 9 0 

6 4 9 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

6 , 1 7 

8 , 0 8 

6 , 7 9 

8 , 5 0 

6 , 2 5 

7 , 1 5 

7 , 9 8 

6 , 5 0 0 

4 , 3 7 5 

3 , 3 1 3 

4 , 5 0 0 

4 , 1 9 6 0 

2 0 , 3 5 

1 4 8 . 0 

1 3 9 , 7 

1 3 3 , 7 

1 3 9 , 7 

1 2 7 . 7 

1 4 0 . 5 

1 3 5 . 8 

1 3 3 . 5 

1 6 0 , 0 

1 3 8 . 6 

1 7 6 . 1 

1 4 6 . 9 

1 3 1 , 6 

2 0 3 , 6 

4 8 , 1 

5 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 , 2 6 

1 5 7 , 3 4 

der Pi 
älliges 
- «) Bis 

2 0 , 9 

1 8 , 5 

1 4 , 3 

1 6 . 5 

1 3 5 0 , 8 

3 6 4 , 7 

7 3 . 6 

6 2 , 9 

4 6 5 4 , 1 

1 5 1 , 4 

4 0 

6 2 

2 7 4 

3 8 4 . 7 

1 1 

3 0 

2 8 9 3 

2 5 6 9 

6 1 9 

9 9 0 . 2 

2 2 9 . 3 

6 4 3 3 

1 6 8 4 

5 8 5 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

7 , 4 7 

8 , 3 4 

6 , 8 0 

8 , 5 7 

6 , 2 7 

7 , 1 5 

7 , 9 8 

8 , 0 0 0 

4 , 3 4 9 

3 , 3 1 3 

4 , 4 6 9 

4 , 1 9 4 2 

2 0 , 3 5 

1 4 8 . 4 

1 4 0 . 2 

1 3 4 . 4 

1 4 0 . 3 

1 3 0 . 5 

1 4 0 , 3 

1 3 4 . 8 

1 3 4 . 1 

1 5 9 , 8 

1 3 8 . 3 

1 7 6 , 0 

1 4 7 . 2 

1 3 2 , 2 

2 0 4 . 4 

4 9 , 2 

6 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 , 8 0 

1 5 6 , 5 5 

ivat-No 
jo ld in 

einsch 

1 3 2 0 , 9 

3 7 8 . 2 

7 2 , 5 

6 6 , 9 

5 1 5 3 , 4 

1 4 7 , 2 

3 8 

5 7 

3 0 3 

4 3 0 . 7 

1 1 

2 6 

2 9 2 9 

2 3 4 6 

6 3 ! 

1 0 1 2 , 2 

2 2 6 . 8 

6 2 3 9 

1 4 2 4 

6 1 0 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

8 , 1 9 

8 , 5 1 

6 , 8 4 

6 , 2 7 

7 , 1 6 

7 , 9 8 

9 , 2 5 0 

4 , 3 2 3 

3 , 3 1 3 

4 , 2 5 0 

4 , 1 9 6 2 

2 0 . 3 5 

1 4 9 . 8 

1 4 2 , 1 

1 3 6 . 0 

1 4 1 . 9 

1 3 1 . 1 

1 4 0 , 0 

1 3 3 , 9 

1 3 4 . 2 

1 5 9 . 7 

1 3 8 . 3 

1 7 5 . 8 

1 4 6 . 9 

1 3 2 , 3 

2 0 2 , 5 

5 0 , 7 

5 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 . 3 6 

1 5 6 , 6 9 

tbank ;r 
pr ivisi 
l. Febr i 

2 0 , 8 

1 2 7 1 . 1 

3 8 3 , 9 

7 6 , 7 

7 4 , 9 

5 3 5 0 . 2 

1 4 9 , 9 

3 6 

5 4 

2 9 5 

4 0 1 , 7 

8 

3 0 

2 9 6 1 

2 1 3 3 

5 7 6 

1 0 2 3 , 5 

2 3 5 , 5 

6 1 1 4 

1 3 9 5 

5 9 0 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

6 , 9 9 

8 , 9 2 

6 , 9 2 

6 , 2 6 

7 , 1 7 

7 , 9 8 

7 , 4 1 7 

4 , 3 5 4 

3 , 3 1 3 
8 ) 4 , 3 7 5 

4 , 1 9 5 6 

2 0 , 3 5 

1 4 5 . 5 

1 3 9 , 9 

1 3 5 , 0 

1 3 9 . 6 

1 3 1 , 0 

1 4 0 , 0 

1 3 4 , 3 

1 3 4 , 0 

1 5 9 . 7 

1 3 8 , 3 

1 7 5 . 8 

1 4 6 , 5 

1 3 1 . 9 

2 0 2 , 0 

4 9 , 7 

5 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 , 4 2 

1 5 6 , 8 0 

sowie 
onsfreie 
ar 1928 

3 9 1 . 6 

6 9 , 0 

7 6 , 6 

5 3 2 7 , 1 

1 4 0 , 5 

3 1 

5 3 

3 0 2 

4 0 6 , 8 

1 3 

2 7 

2 9 8 8 

2 1 5 8 

6 5 1 

9 4 6 . 7 

2 9 0 , 5 

6 1 7 8 

1 5 9 7 

6 9 0 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

7 . 1 4 

9 , 0 8 

7 , 0 0 

9 . 1 5 

6 , 2 6 

7 , 1 8 

7 , 9 8 

7 , 4 1 7 

4 , 4 1 1 

3 , 3 1 3 
S ) 4 , 3 7 5 

4 , 1 9 4 3 

2 0 , 3 6 

1 4 5 . 5 

1 3 9 , 4 

1 3 4 . 6 

1 3 9 , 3 

1 3 1 , 1 

1 4 0 . 3 

1 3 5 , 0 

1 3 4 . 4 

1 5 9 . 3 

1 3 8 , 0 

1 7 5 . 4 

1 4 6 , 6 

1 3 2 , 6 

2 0 1 , 8 

4 9 , 8 

5 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 , 5 0 

1 5 5 , 7 5 

bis 23. 
r Rechn 
Basis 

1 5 2 0 , 7 

3 4 4 , 4 

5 5 , 6 

7 4 , 0 

2 8 2 5 , 0 

1 2 5 , 1 

4 5 

7 2 

2 8 0 

3 7 0 , 1 

8 

2 1 

1 1 6 7 , 6 

2 3 2 . 3 

1 2 5 9 

7 2 9 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

6 , 5 3 

9 , 2 2 

6 . 9 7 

9 , 6 7 

6 , 2 6 

7 , 1 8 

7 . 9 8 

1 0 , 6 0 0 

4 , 4 1 4 

3 , 3 7 5 
S ) 4 , 3 7 5 

4 , 1 9 7 3 

2 0 , 3 8 

1 4 8 . 6 

1 4 0 . 7 

1 3 5 . 6 

1 4 0 . 9 

1 3 1 . 4 

1 3 9 . 7 

1 3 3 , 4 

1 3 4 , 1 

1 5 9 . 3 

1 3 8 . 0 

1 7 5 . 4 

1 4 7 . 1 

1 3 2 , 4 

2 0 2 , 3 

5 1 , 2 

5 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 , 5 7 

1 5 4 . 1 0 

11. 27 1 
ung. — 

siegen. 

2 7 . 3 

3 ) 1 3 3 6 , 3 

3 5 8 , 0 

6 2 , 0 

7 4 . 4 

1 2 5 . 8 

3 1 

4 9 

3 3 7 

4 4 7 . 2 

9 

2 4 

2 9 8 6 

3 0 4 2 

9 6 4 

1 1 5 1 , 5 

2 4 4 , 0 

6 6 5 3 

1 4 7 3 

7 0 7 

7 , 0 0 

1 0 , 0 0 

4 , 0 0 

6 , 6 5 

8 , 4 0 

6 , 8 2 

6 , 2 5 

7 , 1 8 

7 , 9 6 

9 , 1 0 0 

4 , 3 3 1 

3 , 3 7 5 

8 ) 4 , 4 0 7 

4 , 2 0 1 5 

2 0 , 3 8 

1 4 8 , 4 

1 4 0 . 9 

1 3 6 . 6 

1 4 1 . 3 

1 3 2 , 3 

1 3 9 . 0 

1 3 1 , 3 

1 3 4 , 3 

1 5 9 . 3 

1 3 7 , 9 

1 7 5 . 4 

1 4 6 , 8 

1 3 2 . 1 

2 0 0 . 7 

5 2 , 1 

5 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 , 1 8 

1 5 1 , 0 3 

mdwir t 
5) Masc 
— 7) M 

1 2 

3 5 

2 9 8 5 

2 3 4 4 

7 6 5 

8 7 6 . 6 

2 3 9 , 2 

6 1 5 3 

9) 6 , 5 0 

9) 9 , 5 0 

9) 3 , 5 0 

4 , 9 1 

7 , 5 3 

6 , 4 9 

6 , 2 3 

7 , 1 6 

7 , 9 7 

6 , 6 6 7 

8 ) 4 , 3 2 9 

3 , 3 7 5 

8) 4 , 3 1 1 

4 , 2 0 6 0 

2 0 , 3 9 

1 4 8 , 2 

1 3 9 . 7 

1 3 5 . 7 

1 4 0 . 4 

3 ) 1 3 0 , 2 

1 3 8 , 9 

1 3 1 . 5 

1 3 4 , 0 

1 5 8 , 9 

1 3 7 . 8 

1 7 4 . 9 

2 0 3 , 4 

5 0 , 9 

5 4 , 7 5 

1 6 5 , 0 0 

2 0 , 1 7 

1 5 2 , 7 3 

jchaftl. 
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